
Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft in der  
Gesellschaft für bedrohte Sprachen als Mitglied

    mit Einkommen (Jahresbeitrag 30 €)
    ohne Einkommen (Jahresbeitrag 15 €)
Name, Vorname      
Anschrift       
       
E-Mail        
Interessenschwerpunkt /ggf. Tätigkeitsbereich   
       
Ort, Datum       
Unterschrift      

    SEPA-Lastschriftmandat 
Ich ermächtige die Gesellschaft für bedrohte Sprachen  
Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzu-
ziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
der Ge sellschaft für bedrohte Sprachen auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  
mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kredit-
institut ver einbarten Bedingungen.

Name, Vorname (Kontoinhaber)    
        
Anschrift       
        
BIC  _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _ _ 
IBAN _ _ _ _  _ _ _ _  _ _ _ _  _ _ _ _  _ _ _ _  _ _ 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE29ZZZ00000014773
Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ort, Datum       
Unterschrift       
 

>> WaS Sie tun können
 

Unterstützen Sie die GBS mit einer Spende

Werden Sie Mitglied der GBS

Fördern Sie Mehrsprachigkeit in Ihrer  
unmittelbaren Umgebung

Helfen Sie, Vorurteile gegenüber Dialekten  
und Minderheitensprachen abzubauen

Fordern Sie unsere Informationsbroschüre an

GBS e.V.
Institut für Linguistik – ASW 
Universität zu Köln, 50923 Köln 

www.bedrohte-sprachen.de
gbs@uni-koeln.de

GLS Gemeinschaftsbank Bochum
BiC GENODEM1GLS
iBan DE48 4306 0967 4033 5139 00 

>> SpraCHenVielfalt  
erHalten >>>>>>>>>>>>>>>

www.bedrohte-sprachen.de



>> WaS Verloren GeHt
 

Jede Sprache filtert die Wirklichkeit auf eine andere 
Weise; in jedem Dialekt und in jeder Sprache prägen 
sich mensch   liche Kultur und menschliches Denken  
in ganz spezifischer Weise aus. So wie jede biolo-
gische Spezies zur Vielfalt des Lebens auf der Erde 
beiträgt, stellt jede Sprache einen einzigartigen 
Schatz an Ideen und Ausdrucksmöglichkeiten dar.

Sprachen sind nicht nur Kommuni ka tions mittel,  
sondern auch ganz wesentlich für das Gemein schafts-
leben (Stichwort Identität). Sie sind das wichtigste 
Medium für die soziale und kulturelle Überlieferung 
einer Sprachgemeinschaft. Deshalb geht Sprach-
verlust oft auch mit Kulturverlust und sozialer Margi-
nalisierung einher.
 

>> SpraCHen VerSCHWinden
 

Am 4. Februar 2014 starb die letzte Sprecherin des 
Klallam, einer nordamerikanischen Indianersprache. 
Das Nieder deutsche wird vielerorts nur noch von 
wenigen älteren Menschen gesprochen. Auf jedem 
Kontinent sind Sprachen und Dialekte vom Ver-
schwinden bedroht. Bis zu 90 % der knapp 7.000 
derzeit noch gesprochenen Sprachen könnten inner-
halb des 21. Jahrhunderts aus sterben.

Die Gründe für dieses dramatische Ver schwinden 
von Sprachen liegen in der Verfolgung oder Unter-
drückung von Min derheiten in vielen Gegenden der 
Welt sowie der rasant fortschreitenden Anglei chung 
der Lebensverhältnisse auf der ganzen Welt. Fast 
überall, wo Menschen traditionell mehrsprachig 
waren, wird zunehmend nur noch die eine National- 
oder Regionalsprache verwendet.

>> die GBS
 

Die Gesellschaft für bedrohte Sprachen hat sich 
zum Ziel gesetzt, den Gebrauch, den Erhalt und die 
Dokumentation bedrohter Sprachen und Dialekte zu 
fördern. Projekte, die unter diese Ziel setzung fallen, 
sind zum Beispiel:

Feldforschung mit dem Ziel, bisher nicht  
beschriebene Sprachen in Ton, Bild und Schrift  
zu dokumentieren

Unterstützung von Maßnahmen zu Erhaltung   
und Ausbau von Mehr sprachigkeit

Erstellung von Textsammlungen, Wörter  büchern,   
Lehrmaterialien

Seit der Vereinsgründung im Jahr 1998 konnten 
durch Mitgliedsbei träge und großzügige Spenden 
bereits über 70 derartige Projekte auf der ganzen
Welt unterstützt werden (siehe Karte).

 

Wenige Sprachen mit vielen Sprechern, viele Sprachen mit wenigen Sprechern

Quelle: www.ethnologue.com/statistics/size
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